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großer'3aßl "or, mel#e ber Referent teilmeife beîannt gab
unb aus mel#en p erfefjen ift, baß moßl befriebtgenbe,
aber- audi fe^r unbefriebigenb'e Perßältniffe befielen unb fo,?

mit bebeutenbe llebelftanbe beim jegigen Shfiem ïonftatiert
toerben tonnen. der Referent gäßlte eine gange àngahl
folder Uebelftänbe auf unb' eS gibt fetôft Wanbmerîer, bie

fi# bei ber auffiehung öon Pere#nungen lein ri#iige3
Söilb geben unb beSßalb nt#t nur fi#, fonbern bas gange
Wanbmert mit ©cfjuttbpreifen fdtjäbigeu. Sin Bielen Orten
wirb fobann geflagt, baß eibgenöffif#e ober lanionale Pe»

amte bei ber Pergebung bon arbeiten eine ahgu freie Wanb
haben. Preisunterbietungen ïommett au# oon leiftungS?
fäßigen Wäufern bor, ttènn fie u. a. bei arbettSnot ihre
arbeitet ni#l entlaffen motten. 3nbtelen fÇâUett trifft bieg
aber ni#t gu; aufgäbe beS Staates ift eS, bas 3«tereffe
beS WanbmerîS p &erikffi#ttgen ; benn enttoeber mirb ber

arbeiter* mit bem Pleifter geheißen ober eS gehen beibe gu?

faminen p ©runbe. Oer Referent befpra# fobann no# bie

einzelnen ber aufgehellten formen, fpegiett Punît 8, ber
ein gang BefonberS mertüofler ift unb tarn pm S#luß, eS

fei ben Siefen, mie fie borliegen, ppftimmen, ni#t um bie

alten fünfte ioieber heraufpbef#toören, fonbern um bie be?

retts befteßenben ausmüdjfe p befeitigen. 3m Verläufe
ber distuffion mürbe fobann au# ben WanbmerfSmeiftern
ein marmeS Plaßnmort erteilt, baß fie mehr gufammenar?
beiten fotleu ; • es fohte mehr ©inigleit unter benfelben
herrf#en. 3u ber abftimmung mürben mit großem Pteßr
bie breisehn Formen angenommen, mel#e nunmehr bem

3entraKomitee in feiner Sißung bom 17. b. borgelegt mur»
ben unb meI#eS biefelben aisbann au bie beireffenben
Stehen abgehen laffén mirb.

2er W<mbfoetï8' unb ©emerbeoeretn Pßtniertljur be?

flehte feinen Porftanb aus ben WW. Sintert ats präfibent,
3. 2er#, ®iIg?Stetner, direttor Pfifter, Pieper jun., Wafner?
meifter unb dr. 2öeltt, Pebaïtor. Unter automation ernannte
bie Perfammlung ©rn. S#reinermeifier Steiner gum ©pen?
initglieb beS PereinS. atS delegierter tu bie ®emerbef#ul?
tommifßon mnrbe §err Spenglermetfter Seher Beftätigt, in
ben Serein gur Petämpfung beS untautern SBettbemerbeS

neben §rn. 3- 2uß, für ben ableßneüben Wt«. Pa#ofen,
Wr. SEf#ubi?attmann belegiert, in bie Sommtffion für bie

gortbitbungsf#uIe §err Seher abgeorbnet. die 2eßrItngS?
prüfungStommiffion beftehte bie Perfammlung aus ben bis?
herigen Plttgltebem, ben WW- 3oh- 2er#, 6. ©ilg, ®. ©ei?

linger, Pieper unb SBalïer. ats Pe#nungS.rebiforen mürben
gemähtt bie Wfè- groß, Platermeifter unb Stäubli, Wafner?
meifter.

der §(tnbwerïer> unb ©emerbeberein Sengburg be?

ftättgte'§rn. Plniïer, Sohn als Präfibent, Wnt. P. gurter,
fjetlenßauer als' Saffier unb Wnt. g. @eßrig, S#reinermetfter
als attuar. '

fèerr Pleher?3f#oîïe, direttor beS taut. ©emerbemnfeumS
in aarau, mar um ein Peferat über ba§ Waufiermefen
erfu#t morbeu. 3n auSgegei#neter SBeife beteu#tete er im
©ingang bie Stehung beS WanbmerfS im ahgemeinen unb
mies ihm feine 3tete. auf bas Waufiermefen. ober Unmefen
eingehenb, ma#te er auf bie S#üben beSfetben aufmertfam.

Werr Seilermeifter Pi#ner ergängte ben Portrag, unb
bie Perfammlung bef#toß einftiramig, „eS feien geeigneten
OrteS S#ritte gu thun, met#e bie ©inf#räntung unb ßoupt?
fd#ti# bie ®öherbetaftung beS WaufierßanbelS begmecten".

iïfa^ruugcn im ^oKjtrMttcn.
(Driginalmitteilungen.)

I.
Unfere ©rfahrungen über ^otgtrottneu taffen ft# turg

mie folgt gufammenfaffen:
2Benn im grütjiahr baS gu dielen gef#nittene §otg bon

ber Säge meggeßt, fo mirb fofort aheS gu ben Stücteu, bie

man babon haben miß, aufgef#niiten unb au# glei# in
ben dampftaften eingefeßt, »o baS §o!g 2 dage bem ab?
barapf einer 4 HP dampfmaf#ine auSgefeßt bleibt. Pom
dampftaften herausgenommen, feßen mir fol#eS lofe an
einen fehr luftigen Ort unter da#. 3« 1—2 Ptonaten
ift baS §o!g gebrau#Sfähtg, je na# didte. Soh bie Sa#e
no# f#ueher gehen, fo läßt man nur cirta 8—10 dage
.auslüften unb feßt baS §olg bann in eine droctentammer,
mo bur# abbampf eine demperatur bis gu 40 ®rab Peaumur
hergefteht mirb. @S muß au# ba ftets gugluft befteßen,
bamit ber dampf fortgehen tanu. Pa# 8—lOtägigem
aufentßalt in ber droctentammer ift ni#t aügubicteS §olg
gemöhnli# gang bürr Sol#e anlagen haben mir f#on
mehrere erfteht unb es empfehlen fi# beftenS ©ebrüber S. u. $.
Plaier, dägermeileu.

5lröeU8« »Ii StefstEBgêikrtraguttgen.
Ii(^e OriginaloSJlitteilUttgen.) Nachdruckverboten.

S#meig. Pr#ib? unb 2anbeSbibtiothet?
gebäube Peru. Snnere ©ifentonfiruttiou au Probft,
©happuiS u. SSolf, Pibau unb Pern.

10,000 45 mm t a n n e n e dielen für bie neuen
®üterhallen ber P. O. P. an ®. §trget?So#, Paumeifter,
3üri# V, unb 36. Sßburg, 3tmmermeifter, 3«ri# IV.

S#ulßauS Pinuiugéu 6. Pafel. 189 S#ulbänte
au Seb. SBirg, S#reinerei, in Siffa#.

Peußbrüde attinghaufen. Pbtragung ber alten
gebedten Prüde an ®ebr. arnolb u. Sie., §olghanbluug, in
Pürglen; ©rftehnng ber Potbrüde an 3of. dietri#, Simmer?
meifter in ©rftfelb.

P oft gebäube SB in t er t hur. 3tou«mtrbeiten an
Ihr. ©ermann, hBinterißur.

Setunbarf#ulhauS aitftetten bei 3öri#.
S#lofferarbeiten an ©oitlieb ®raf, aitftetten; Plalerarbetten
an Sari fÇorfter, aitftetten; Parguetarbeiteu an 3Sler u. ©ie.,
aitftetten ; Pobenbelag an 3- ©ramer, 3ürt#.

Po ft gebäube 3üri#. ®ipferarbeiten au Ptartin
u. ©o., 3üri#, ®ebr. Perger; 3üri#, unb pietro Pitter, 3üri#.

S # u l h a u S b a u Obfelben. S#reinerarbeiten an
tgauenftein u. ©ie., S#reinermeifter, Obfelben ; ©laferarbeiten
an S#mitt, ©lafermetfter, Pennmeg, 3ürt#; ©ipferarbeiten
an Plefer, Paumeifter, ©Iattfelben ; S#lofferarbeiten au
Paur, S#Ioffermeifter, Pèettmenftetteu ; Plalerarbetten an
3-Pleier, Plalermeifter, Obfelben; Parguetarbeiten an Pleier,
Pargnetier, Obfelben. »

Sir#enbau2BübenSmeiI. S#Iofferarbeiten an
P. Suger, S#Ioffermeifter, aBabenSmeil; S#reinerarbeiten
an fÇu#S, S#reinermeifter, ©infiebeln; ©laSmalerarbeiten
an êolenftetn, ©laSmaler, Porf#a#..

fjriebhof d h aim eil.. Plauermert an 2ubmig u.
Pitter, Paugef#äft, dhalmeil; ©rbarbeiten an SB. Ped,
àccorbant, dhalmeil; Portale an ©. SBibmer, S#Ioffer,
dhalmeil.

SantonaleS gür#erif#eS Sanatorium tu
SB a I b § i i t e n b e r g. die SanatortumStommiffiott hat
bie Pläne für ben Pau mit ben abänberungSborf#lägen ber

Paufommifßon gutgeheißen unb ebenfo bie meitern anorb?

nungen ber leßtern genehmigt, die Sufahrtsftraße bon Ober?
Wittenberg auf ben piaß ift nun au Wrn. ©pting Pergeben
unb mirb irebft ben SBeganlagen im ©ute felbft in angriff
genommen, ©benfo mirb nun moßl ber Pau ber Straße
SBalb?Wtttenberg ni#t meßr lange auf fi# marten
laffen mtb ift um 11,500 8fr. ebenfalls Wrn. Unternehmer
©pting übertragen morben.

S#uIhauSreparatur3ttenthalan Werrn Paul
SBä#ter, Plaurermeifter in Pßeinfulg unb bie Pauleitüng an
Werrn Paumeifter Suter in grid.

SBafferperforgung ©roßmangen (2ugern).
die gange anläge mürbe in ©efamtaccorb an Wrn. @. dßal®
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großer Zahl vor, welche der Referent teilweise bekannt gab
und aus welchen zu ersehen ist, daß wohl befriedigende,
aber auch sehr unbefriedigende Verhaltnisse bestehen und so--

mit bedeutende Uebelstände heim jetzigen System konstatiert
werden können. Der Referent zählte eine ganze Anzahl
solcher Uebelftände auf und es gibt selbst Handwerker, die

sich bei der Aufstellung von Berechnungen kein richtiges
Bild geben und deshalb nicht nur sich, sondern das ganze
Handwerk mit Schundpreisen schädigen. An vielen Orten
wird sodann geklagt, daß eidgenössische oder kantonale Be-
amte bei der Vergebung von Arbeiten eine allzu freie Hand
haben. Preisunterbietungen kommen auch von leistungs-
sähigen Häusern vor, wenn sie u. A. bei Arbeitsnot ihre
Arbeiter nicht entlassen wollen. In vielen Fällen trifft dies
aber nicht zur Ausgäbe des Staates ist es, das Interesse
des Handwerks zu berücksichtigen; denn entweder wird der

Arbeiter- mit dem Meister gedeihen oder es gehen beide zu-
sammen zu Grunde. Der Referent besprach sodann noch die

einzelnen der aufgestellten Normen, speziell Punkt 8, der
ein ganz besonders wertvoller ist und kam zum Schluß, es

sei den Thesen, wie sie vorliegen, zuzustimmen, nicht um die

alten Zünfte wieder heraufzubeschwören, sondern um die be-

rests bestehenden Auswüchse zu beseitigen. Im Verlaufe
der Diskussion wurde sodann auch den Handwerksmeistern
ein warmes Mahnwort erteilt, daß sie mehr zusammenar-
beiten sollen; es sollte mehr Einigkeit unter denselben
herrschen. In der Abstimmung wurden mit großem Mehr
die dreizehn Normen angenommen, welche nunmehr dem

Zentralkomitee in seiner Sitzung vom 17. d. vorgelegt wur-
den und welches dieselben alsdann an die betreffenden
Stellen abgehen lassen wird.

Der Handwerks- und Gewerbeverein Winterthur be-

stellte seinen Vorstand aus den HH. Binkert als Präsident,
I. Lerch, Gilg-Steiner, Direktor Pstster, Meyer jun., Hafner-
Meister und Dr. Welti, Redaktor. Unter Akklamation ernannte
die Versammlung Hrn. Schreinermeister Steiner zum Ehren-
Mitglied des Vereins. Als Delegierter in die Gewerbeschul-
kommission wurde Herr Spenglermeister Keller bestätigt, in
den Verein zur Bekämpfung des unlauter« Wettbewerbes
neben Hrn. I. Lutz, für den ablehnenden Hrn. Bachofen,
Hr. Tschudi-Altmann delegiert, in die Kommission für die

Fortbildungsschule Herr Keller abgeordnet. Die Lehrlings-
Prüfungskommission bestellte die Versammlung aus den bis-
herigen Mitgliedern, den HH. Joh. Lerch, C. Gilg, G. Gei-
linger, Meyer und Walker. Als Rechnungsrevisoren wurden
gewählt die HH. Froß, Malermeister und Stäubli, Hafner-
meister.

Der Handwerker- nnd Gewerbeverein Lenzburg be-

stätigte Hrn. Riniker, Sohn als Präsident, Hrn. R. Furter,
Feilenhauer als Kassier und Hrn. F. Gehrig, Schreinermetster
als Aktuar. '

Herr Meyer-Zschokke, Direktor des kant. Gewerbemuseums
in Aarau, war um ein Referat über das Hausierwesen
ersucht worden. In ausgezeichneter Weise beleuchtete er im
Eingang die Stellung des Handwerks im allgemeinen und
wies ihm seine Ziele. Auf das Hausierwesen oder Unwesen
eingehend, machte er auf die Schäden desselben aufmerksam.

Herr Seilermeister Richner ergänzte den Vortrag, und
die Versammlung beschloß einstimmig, „es seien geeigneten
Ortes Schritte zu thun, welche die Einschränkung und Haupt-
sächlich die Höherbelastung des Hausierhandels bezwecken".

Ersahrungen im Holztröcknen.
(Originalmitteilungen.)

I.
Unsere Erfahrungen über Holztrocknen lassen sich kurz

wie folgt zusammenfassen:
Wenn im Frühjahr das zu Dielen geschnittene Holz von

der Säge weggeht, so wird sofort alles zu den Stücken, die

man davon haben will, aufgeschnitten und auch gleich in
den Dampfkasten eingesetzt, wo das Holz 2 Tage dem Ab-
dampf einer 4 ill? Dampfmaschine ausgesetzt bleibt. Vom
Dampfkasten herausgenommen, setzen wir solches lose an
einen sehr luftigen Ort unter Dach. In 1—2 Monaten
ist das Holz gebrauchsfähig, je nach Dicke. Soll die Sache
noch schneller gehen, so läßt man nur cirka 8—10 Tage
.auslüften und setzt das Holz dann in eine Trockenkammer,
wo durch Abdampf eine Temperatur bis zu 40 Grad Reaumur
hergestellt wird. Es muß auch da stets Zugluft bestehen,
damit der Dampf fortgehen kann. Nach 8—lOtägigem
Aufenthalt in der Trockenkammer ist nicht allzudickes Holz
gewöhnlich ganz dürr, Solche Anlagen haben wir schon

mehrere erstellt und es empfehlen sich bestens Gebrüder K. u. F.
Maier, Tägerweilen.

Arbeits- Md Lieferungsübertragunge».
(Amilîche Arigmûî-MîiteîluNgen.) àokâruá vsrdoìsQ.

Schweiz. Archiv- und Landesbibliothek-
gebäude Bern. Innere Eisenkonstruktion an Probst,
Chappuis u. Wolf, Nidau und Bern.

10,000 10.2 45 UHU ta N n e ne Dielen für die neuen
Güterhallen der N. O. B. an G. Hirzel-Koch, Baumeister,
Zürich V, und Jb. Kyburg, Zimmermeister, Zürich IV.

Schulhaus Binningdn b. Basel. 189 Schulbänke
an Seb. Wirz, Schreinerei, in Sissach.

Reußbrücke Attinghausen. Abtragung veralten
gedeckten Brücke an Gebr. Arnold u. Cie., Holzhandlung, in
Bürglen; Erstellung der Notbrücke an Jos. Dietrich, Zimmer-
meister in Erstfeld.

Postgebäude Winterthur. Zimmerarbeiten an
Ulr. Germann, Winterthur.

Sekundarschulhaus Altstetten bei Zürich.
Schlosserarbeiten an Gottlieb Graf, Altstetten; Malerarbeiten
an Karl Forster, Altstetten; Parquetarbeiten an Jsler u. Cie.,
Altstetten; Bodenbelag an I. Cramer, Zürich.

Postgebäude Zürich. Gipserarbeiten an Martin
u. Co., Zürich, Gebr. Berger; Zürich, und Pietro Ritter, Zürich.

Schulhausbau Obfelden. Schreinerarbeiten an
Hauenstein u. Cie., Schreinermeister, Obfelden; Glaserarbeiten
an Schmitt, Glasermeister, Rennweg, Zürich; Gipserarbeiten
an Meier. Baumeister, Glattfelden; Schlosserarbeiten an
Baür, Schlossermeister, Mettmenstetten; Malerarbeiten an

I. Meier, Malermeister, Obfelden; Parquetarbeiten an Meier,
Parqnetier, Obfelden. «

Kirchenbau Wädens weil. Schlosserarbeiteu an
B. Suger, Schlossermeister, Wädensweil; Schreinerarbeiten
an Fuchs, Schreinermeister, Einsiedeln; Glasmalerarbeiten
an Holenstein, Glasmaler, Rorschach.

Friedhof Thalweil.. Mauerwerk an Ludwig u.
Ritter, Baugeschäft, Thalwsil; Erdarbeiten an W. Reck,

Accordant, Thalweil; Portale an C. Widmer, Schlosser,
Thalweil.

Kantonales zürcherisches Sanatorium in
Wald-Hittenberg. Die Sanatortumskommission hat
die Pläne für den Bau mit den Abänderungsvorschlägen der

Baukommisston gutgeheißen und ebenso die weitern Anord-
nungen der letztern genehmigt. Die Zufahrtsstraße von Ober-
Hittenberg auf den Platz ist nun an Hrn. Epting vergeben
und wird nebst den Weganlageu im Gute selbst in Angriff
genommen. Ebenso wird nun wohl der Bau der Straße
Wald-Hittenberg nicht mehr lange ans sich warten
lassen und ist um 11,500 Fr. ebenfalls Hrn. Unternehmer
Epting übertragen worden.

Schulhausreparatur It tenthal an Herrn Panl
Wächter, Maurermeister in Rheinsulz und die Bauleitung an
Herrn Baumeister Suter in Frick.

Wasserversorgung Großwängen (Luzern).
Die ganze Anlage wurde in Gesamtaccord an Hrn. E. Thal-
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mann, Bauunternehmer, -Kallers, übertragen mit ber Bebtng»

ung, baß bas Stohrenmatertel aus ber b. AoE'fdjen fÇabrtf
ftammen muffe.

Straßenbau Stäfa (Keffibühlhalben) au Ulbert
Sfit)ffel, Straßenbauer, Stäfa.

Barguetböben in ben f afernen §eriëau
unb gfrauettf elb. fèertSau: ifjolgtnbnftrte, St. ©aBen,
unb Ulr. Stetger, JgeriSau; grauettfelb : 3aeger u. Sohn, Bar»
bueterie, BomanShorn.

Bläne für ben Bealfdbulhau§ba« 9Ï ï t S t.

3ûbann»2Stlbba«§ an Bantechnifer 8. Beufdj, BudjS,
Bantedjniïer H. Seugtnger, Buch®, unb Banmeifter 3-
Kappel (St. ©allen).

Straßen» unb Badjï'orr-eftiott tißnadjt
(Schtopg) an 3îidf)ter ©onauer, Baaraeifter in Küßnachi.

#antonafe§ ©etuetbemufenm ,Bern. ©te Samm»
îungen unb bte Bibliotljef btefer Anftalt ftnb bec BubHïum
unentgeltltih unb an fslgenben ©agen geöffnet: an SBert»

tagen (mit Ausnahme KontagS) bon 9 btS 12 unb 2 bis
5 Ihr, außerbem Sonntags bon 10 bti 12 unb gfreitag
abenbS bon 7 btS 9 ®|r. ©S ftnb folgenbe gewerblidje
Brobuïte neu auSgefteEt: tm ©reppenbattS: ein gfenfter tu
Bleibergïafung (bon £>. Kehrer, ©lafermeifter in Bern, unb
geâgte Scheiben mit gewerblichen ©nblemen bon ©laSrnaler
©teSbrecht in Bern ; im großen SammlnngSfaal: bon Süengi,
©afnermeifter in Bern: ein Kachelofen; .§ug, ©apegierer in
Bern: Bolftermöbel unb ein Sranfenbett; 8e|rmer!ftätten
Bern: Köbel in ©iroler»@0ttî; ©ang, Sipreiner in Bern,
berfteßöare ©ifc|e unb ein Stuhl; S^mtW»3fIo|r in Bern,
ein'Btsno; fdjm.etg. Sofomotibfabriï in SBiaterttjur, ein Be®

iro£= unb ein ©aSmotor; SBeber u. Komp., aOîafdjtnenfabriï
in lifter (Bertreter: Stopfer, tedjntfdjeS Bureau, Bern),
ein Betroimotor ; SJiarîini it Komp., Sfrauenfelb ((Bertreter :
3obo, ©tfenhanbtiing, Bern), ein Betroimotor, ein Sigrotn»
motor, eine KeifouthobelmafdjHie, ein SkrügeugetuiS mit
SBerfgengen ber fftrraa Siei§|aner in 3üri<S nnb ein SBaffer»

motor; Bädjtolb u. Komp., -Rafchinenfabriî in Steifborn
(Bertreter: Sütbt, fflledjaniEer in 3Borb), ein B^rolmotor ;

grih üarti in SBtnierthur, ein Betrol* unb ein ©aSmotor,
eine §&<hbrud!tnrblne, gwet Sch®eübohrmafehtnen, eine font»

biete eleftrifdje Beleuchtungsanlage, ein Sortiment gal»
banifdheS Kupfer gu öerßhiebenen gwecSen, brei glafdjengüge,
eine ïleine ©rehbanï, ein Bähraafc|inenmeffer»Si|letfap$)arat,
ein $rehbanffpihen»S<hietfapparat, eine amertEanifdje ©reh»
banï, eine gfelbßhmtebe, ein Sortiment Btemfdjeiben aus
Papier mâché ; äßolf u. äßetß, tecEjnifc^eS Bureau in
3ürtdj, ein BemtlgaSmotor bon ©eng unb eine englifdje
©reljbanf ; Buef, Kupferfd&mteb in Bern, btberfe Kupferar»
betten ; ©raf, S)3araitetterie in Bern, ein Heiner SdjanEafien
mit BateniEetlberfd)Iüffen unb ein geräufe^Iofer ©bürfd)lteßer;
Bamberger in Bern, ©aSglüblidjtinjtaHatfonSgefchäft, eine

BelendhtungSanlage bon fieben Sampen; Bürger unb $efm»
lidfer, ©aSglüblichtinfiaEattonSgefchäft „dornet" in Bern,
eine Beleuchtungsanlage bon fett)§ Sampen; KüEer, ®aS=

glühlidhiinfiaßattonSgefchäft „Keieor" in Bern, eine Be»

leuchtungSanlage bon jedjS Sarapen; Sdhlßfferabieilung ber

berntfdjen Sebrwerffiätten, gtpei AEantUSblätter in Blech ge=

trieben, eine fdhmiebeifefne Konfole für ®aS» unb gwet

fdhmiebeiferne Konfolen für Dellicht. (fèanbelgïourier.)

©te (S^ni^Ierft^wï'Âïtimmtfftott in Srieng beabficfjtigt,
auf ihrem ©errain im Spipmätteli ein, neues Sihulge»
büube für S^nißler gu errid&ten. 3m SeBergefdfoß foE
eine ©roäenanlage mit ^olgbämpferei, in Ber»

binbung mtt ber 2Barraluaffer=9îteberbruc!heiguug erfteEt werben.

Sein Sinïen ber Siegenfchaftêpreife in gürtch III.
3n einer Berfammlnng bon 600 Siegenfdjaftsbeftßern in

3üridh HI bewies ©r. SlmSler, baß tein Büifgang ber

StegenfiihaftSpreife bafelbft ftattgefunben habe, fonbern hur
ein momentaner StiEftanb. Sßenn an# einige wenige
©ebüube auf iüugften Berfteigerungen ntcht guht boEeu

Slffeïurangwert abgegangen feien, fo fei ber ©runb in bem

fdhiethteu baulichen Suftanb berfelben gu fuihen.

8wei neue Bierfabrifen tn gitriih. 3ürtdh toirb nun,
fo biel ber „©aftwtrt" bernimmt, gwei neue Bierbrauereien
erhalten, ©te eine wirb gebaut bon ber Brauerei SBalb»

fffelbbach unb gwar im §arb in unmittelbarer Mbe ber

SElaggi'TOhle. ©iefelbe wirb borläußg eingerichtet für eine

SahreSprobuftiou bon 50,000 ipeftoltter, mit ber ÉJtoglichîeit

ber teihhifißen Erweiterung bis auf 60,000 fèeîtoliter. —
©aS anbere ©tabltffemeut erfteEt ber beïanute Bierbrauer,
§err Spieß in Bugern. ©aSfelbe fommt in ben fftapon
beS ©rahtf^mièbliS gu liegen, ift aber in feinen Börarbeiten

no# nicht bis gur ätuSfteifung gebieljen. '

tfür bttê fßejlnlpjäibenfraal in guri^ ift bon ungenannt
fein woEenber Seite ein Beitrag bon 10,000 gr. angewtefen
werben, ©amit erreicht bie Sammlung bte ©öhe bon
4J,596 gfr. Slm 26. b. ER. Wirb eine SubfErtbentenoer»
fammlnng ftattftnben, bte über Stanbort, ©röße unb Slrt
ber Ausführung beS ©enïmalS Befdhluß faffen wirb.

©ie ©ampffißwalben • ©ejeöfihaft hat bie

Siegenfehaft ber ehemaligen Sirohljwtfabrtï in BenbliEon
bertragltäj erworben, um bafelbft einen geräamtgen §afen,
SdhtffSWerfte, Kohlenlager :c. angutegen unb baS fÇabrif»
gebäube/in SBohnungen für bte AngefteEten unb beren

gamtlien nmgubanen. ©tefe Siegenfdhaft ift für btefeu
3wedE fehr geeignet unb bietet SfMafc genug gur beliebigen:
AttSbehttung ber ©ampffchwalbennnternehmnng,, bie ihren
BetrtebSrapon bis Jorgen unb £>errltberg erweitern unb bte:

3ahl ihr« ffahrgeuge bermehren wirb. SEÖtr wünfdhen ber

Unternehmung etn weiteres gtücHidjeS ©ebethenl
' r'Sitrhenbau Sretigltngen. ©tè ebatigelifche. Kirihgemeinbe
KreügCin,gen»@gel8hofen»KurgrtdEenbadh hat bte (Erweiterung
ünb Éenobation ber Kirche, Steuban beS, ©nrmeS, Anf^affung
etner neuen, Orgel, einer neuen ©nrmnhr unb eines
neuen ®elSuteS nadj ben Bliinen bon ArchiteEt KeBer
in; ElomanShorn tm Betrage bon gr. 98,500 befchloffen.

©o§ §oteI „Weierhof Itt Jorgen ift in ben Beftß
eines tüchtigen 2BirteS, herrn ®öß bon 3üri<h übergegangen,
ber gefonnen ift, bur<h gWecEentfprechenbe Anbauten etwas-
BechteS aus bem bon Anfang an berfehlt angelegten @tab»
liffement gu maihen. 3it§befonbere foE ein großer Saal
errichtet Werben, ber auch für größere geftltchfetten genügenb
Btaum bietet, ©tue fpldhe SoEalitüt fehlte tn Jorgen btSher
gänglich.

leueê ©iabliffentent für tne^anifeße Schreinerei. 3n
Btattwpl haben bte ©ebrüber Anberegg eine Blühle
mit ftarïer SBafferïraft Eäuflidh erworben unb nun btefelbe
in eine größere me^antfihe Bau» unb Pßöelfchreinerei um»
getoanbelt, bte bereit? tn Betrieb gefeßt.

SRechanifche S^Iofferei Sleinlüßel. ©ie ©eneralber»
fammlnng ber AEttonäre ber. „Btechanifchen Schlofferet Klein»
lühel" hat befchloffen, bas AEtienïapttal burch Ausgabe
neuer AEtien gn erwettern.

Auê äöfingi Wirb ber „©bürg. BSodjengtg." gefchrieben:

„ Kürgltih würbe hier eine med). SBerîftatt unter ©ach ge»

bracht, welche gegen bie hunbert Arbeiter befchäftigen fott
unb bas bterte größere ©tabliffement biefer Ortfdhaft ift.
Sßoft, ©elegraph, ©elephon unb ©ifenbahnftation, Obertntt»
robler»2Baffer in §aus unb StaE, „Wohlfeile" Baupläne
unb „btEtgeS" Brot unb fÇteifih, mein Siebchen, was wiEft
bu noih mehr?" ©a Eßnnte man fa faft neibifch werben.

©ie Sommiffton für Aettobierung her ©ettêfapeHe
in ber fohlen ©aße bittet um gnwenbung weiterer Beiträge,
©er Koftenboranfchlag beläuft ft<h auf 30,000 gr., babon
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mann, Bauunternehmer, Malters, übertragen mit der Beding-

ung, daß das Röhrenmaterial aus der v. Roll'schen Fabrik
stammen müsse.

Straßenbau St äs a (Kesstbühlhalden) an Albert
Ryffel, Straßenbauer, Stäsa.

Parquetböden in den Kasernen Herisau
und Frauenfeld. Herisau: Holzindustrie, St. Gallen,
und Mr. Steiger, Herisau; Frauenseld: Jaeger u. Sohn, Par-
bueterie, Romanshorn.

Pläne für den Realschulhausbau Alt-St.
Johann-Wildhans an Bautechniker L. Beusch, Buchs,
Bautechniker N. Leuzinger, Buchs, und BauMeister I. Roth,
Koppel (St. Gallen).

Straßen- und Bachkorrektion KZßnacht
(Schwyz) an Richter F. Donauer, Baumeister in Küßnacht.

BsTschiebeNês.

Kantonàs Gewerbemuftiîm BerR. Die Samm-
lungen und die Bibliothek dieser Anstalt sind dem Publikum
unentgeltlich und an folgenden Tagen geöffnet: an Werk-

tagen (mit Ausnahme Montags) von 9 bis 12 >und 2 bis
5 Nhr, außerdem Sonntags von 10 bis 12 und Freitag
abends von bis 9 Uhr. Es sind folgende gewerbliche

Produkte neu ausgestellt: im Treppenhaus: ein Fenster in
Bleiverglasung jvon H. Kehrer, Glasermeister in Bern, und
geäzte Scheiben mit gewerblichen Enblemen von Glasmaler
Giesbrecht in Bern; im großen Sammlungssaal: von Küenzi,
Hafnevmeister in Bern: ein Kachelofen; Hug, Tapezierer in
Bern: Polstermöbel und ein Krankenbett; Lehrwerkstätte«
Bern: Möbel in Tiroler-Gstik; Ganz, Schreiner in Bern,
verstellbare Tische und ein Stuhl; Schmidt-Flohr in Bern,
ein Piano; schmerz. Lokomotivfabrik in Wir,Arthur, ein Pe-
trol- und ein Gasmotor; Weber u. Komp., Maschinenfabrik
in Wer (Vertreter: Schöpfer, technisches Bureau, Bern),
ein Pstrolmotor; Martini u. Komp., Frauenfeld «(Vertreter:
Joho, Eisenhandlung, Bern), ein Petrolmotsr, ein Ligroin-
motor, eine Keilnuthobelmaschine, ein Werkzeugetuis mit
Werkzeugen der Firma Reishauer in Zürich und ein Wasser-
motor; Bächtold u. Komp., Maschinenfabrik in Steckborn

(Vertreter: Lüthi, Mechaniker in Worb), à Petmlmotor;
Fritz Marti in Winterthur, ein Petrol- und ein Gasmotor,
eine Hochdruckturbine, zwei Schallbohrmaschinen, eine kom-

plete elektrische Beleuchtungsanlage, ein Sortiment gal-
vanisches Kupfer zu verschiedenen Zwecken, drei Flaschenzüge,
eine kleine Drehbank, ein Nähmaschinenmesser-Schleifapparat,
ein Drehbankfpitzen-Schleifapparat, eine amerikanische Dreh-
Hank, eine Feldschmiede, ein Sortiment Riemscheiben aus

nzaoàs; Wolf u. Weiß, technisches Bureau in
Zürich, ein Vemilgasmotor von Deuz und eine englische

Drehbank; Rues, Kupferschmied in Bern, diverse Kupfemr-
deiten; Graf, Parquetterie in Bern, ein kleiner Schaukasten
mit Patentkeilverschlüssen und ein geräuschloser Thürschließer;
Hamberger in Bern, Gasglühlichtinstallationsgcschäft, eine

Beleuchtungsanlage von sieben Lampen; Burger und Heim-
sicher, Gasglühlichtinstallationsgeschäft „Komet" in Bern,
eine Beleuchtungsanlage von sechs Lampen; Müller, Gas-
glühlichtinstallattonsgeschäft „Meteor" in Bern, eine Be-
lenchtungsanlage von sechs Lampen; Schlosserabteilung der

beimischen Lehrwerkstätten, zwei Akantusblätter in Blech ge-
trieben, eine schmiedeiserne Konsole für Gas- und zwei
schmiedeiserne Konsolen für Oellicht. (Handelskonrier.)

Die Schmtzlerschul-Kommisston in Brienz beabsichtigt,
auf ihrem Terrain im Spitzmätteli ein neues Schulge-
bände für Schnitzler zu errichten. Im Kellergeschoß soll
eine Trockenanlage mit Holzdämpfer ei, in Ver-
bindung mit der Warmwasser-Niederdruckheizung erstellt werden.

Kein Sinken der Liegenschaftspreise in Zürich III.
In einer Versammlung von 600 Liegenschastsbesttzern in

Zürich III bewies Dr. Amsler, daß kein Rückgang der

Liegenschaftspreise daselbst stattgefunden habe, sondern nur
ein momentaner Stillstand. Wenn auch einige wenige
Gebäude auf jüngsten Versteigerungen nicht zuck vollen

Assekuranzwert abgegangen seien, sö set der Grund in dem

schlechten baulichen Zustand derselben zu suchen.

Zwei neue Bierfabriken in Zürich. Zürich wird nun,
so viel der „Gastwirt" pernimmt, zwei neue Bierbrauereien
erhalten. Die eine wird gebaut von der Brauerei Wald-
Feldbach und zwar im Hard in unmittelbarer Nähe der

Maggi-Mühle. Dieselbe wird vorläufig eingerichtet für eine

Jahresproduktion von 50,000 Hektoliter, mit der Möglichkeit
der technischen Erweiterung bis auf 60,000 Hektoliter. —
Das andere Etablissement erstellt der bekannte Bierbrauer,
Herr Spieß in Luzern. Dasselbe kommt in den Rayon
des Drahtschmiedlis zu siegen, ist aber in feinen Vorarbeiten
noch nicht bis zur Aussteckung gediehen.

Für das Peftalozzidenkmal in Zürich ist von ungenannt
sein wollender Seite ein Beitrag von 10,000 Fr. angewiesen
worden. Damit erreicht die Sammlung die Höhe von
4?,596 Fr. Am 26. d. M. wird eine Subskrtbentenver-
sammlung stattfinden, die über Standort, Größe und Art
der Ausführung des Denkmals Beschluß fassen wird.

Die Zürcher Dampsschwalben - Gesellschaft hat die

Liegenschaft der ehemaligen Strohhutfabrik in Beudlikon
vertraglich erworben, um daselbst einen geräumigen Hafen,
Schiffswerft«, Kohlenlager zc. anzulegen und das Fabrik-
gebäude/ in Wohnungen für die Angestellten und deren

Familien umzubauen. Diese Liegenschaft ist für diesen

Zweck sehr geeignet und bietet Platz genug zur beliebigen.
Ausdehnung der Dampfschwalbenunternehmnng,, die ihren
Betriebsrayon bis Horgen und Herrsiberg erweitern und die
Zahl ihrer Fahrzeuge verwehren wird. Wir wünschen der

Unternehmung ein weiteres glückliches Gedeihen!
° ' Kirchenbau KrevzlwM. TA evangelische. Kirchgemeinde
Kreuzlingen-Egelshofen-Kurzrickenbach hat die Erweiterung
und Renovation der Kirche, Neubau des. Turmes, Anschaffung,
einer neuen Orgel, einer neuen Turmuhr und eines
neuen Geläutes nach den Plänen von Architekt Keller
w Romanshorn im Betrage von Fr. 98,500 beschlossen.

Das Hotel „Meierhos" in Horgen ist in den Besitz
eines tüchtigen Wirtes, Herrn Götz von Zürich übergegangen,
der gesonnen ist, durch zweckentsprechende Anbauten etwas
Rechtes aus dem von Anfang an verfehlt angelegten Etab-
liffement zu machen. Insbesondere soll ein großer Saab
errichtet werden, der auch für größere Festlichkeiten genügend
Raum bietet. Eine solche Lokalität fehlte in Horgen bisher
gänzlich.

Neues Etablissement für mechanische Schreinerei. In
Wattwyl haben die Gebrüder Anderegg eine Mühle
mit starker Wasserkraft käuflich erworben und nun dieselbe
in eine größere mechanische Bau- und Möbelschreinerei um-
gewandelt, die bereits in Betrieb gesetzt.

Mechanische Schlofferei Kleinlützel. Die Generalver-
sammlung der Aktionäre der. „Mechanischen Schlofferei Klein-
lützel" hat beschlossen, das Aktienkapital durch Ausgabe
neuer Aktien zu erweitern.

Aus Wängi wird der „Thurg. Wochenztg." /geschrieben:
„Kürzlich wurde hier eine mech. Werkstatt unter Dach ge-
bracht, welche gegen die hundert Arbeiter beschäftigen soll
und das vierte größere Etablissement dieser Ortschaft ist.
Post, Telegraph, Telephon und Eisenbahnstation, Obertutt-
wyler-Waffer in Haus und Stall, „wohlfeile" Bauplätze
und „billiges" Brot und Fleisch, mein Liebchen, was willst
du noch mehr?" Da könnte man ja fast neidisch werden.

Die Kommission für Renovierung der Tellskapelle
in der Hohlen Gaffe bittet um Zuwendung weiterer Beiträge.
Der Kostenvoranschlag belauft sich auf 30,000 Fr., davon
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